
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Verbund für das Herz 
Die beiden Wittener Krankenhäuser kooperieren seit Anfang des Jahres bei 
der Behandlung kardiologischer Patienten 
 
Witten, 24. März 2011. Für eine optimale Behandlung aller Herzpatienten in Witten 
haben die beiden Wittener Krankenhäuser einen neuartigen klinikübergreifenden  
Herzverbund gegründet. Das Kooperationsprojekt zwischen dem Marien-Hospital 
und dem Evangelischen Krankenhaus ist am 1. Januar 2011 erfolgreich gestartet. 
 
Die personellen und organisatorischen Vereinbarungen zwischen den 
beiden Häusern garantieren eine optimale Behandlung für Herzpatienten in 
Witten und Umgebung und zwar unabhängig davon, in welches 
Krankenhaus sie eingewiesen werden. Dabei stellt das Marien-Hospital als 
Haus mit ausgewiesener kardiologischer Fachabteilung seine 
kardiologische Kompetenz zur Verfügung. Ein kardiologischer Oberarzt des 
Marien-Hospitals verrichtet seinen Dienst im Evangelischen Krankenhaus 
und gewährleistet die fachärztliche Versorgung herzkranker Patienten. Die 
Herzspezialisten aus dem Marien-Hospital stehen darüber hinaus rund um 
die Uhr für akute Notfälle zur Verfügung. 
 
Das Evangelische Krankenhaus bringt seine besonderen Kompetenzen auf 
dem Gebiet der Altersmedizin in allen Bereichen ein. So stehen auch bei 
der Versorgung von älteren Patienten mit Herzbeschwerden neben der 
internistischen Behandlung der Erkrankung vom ersten Tag an 
Rehabilitationsmaßnahmen und Frühmobilisation im Vordergrund. Dies soll 
verhindern, dass es trotz Besserung der Erkrankung zu einer bleibenden 
Behinderung kommt. Denn Ziel ist stets, den Patienten in einen 
selbstbestimmten Alltag zu entlassen. 
 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen sind in Deutschland noch immer die 
Todesursache Nummer eins. „Bei diesen oftmals akuten Krankheitsbildern 
spielt der Zeitfaktor eine besondere Rolle, erklärt Prof. Dr. Martin 
Bergbauer, Chefarzt der Kardiologischen Klinik des Marien-Hospitals. „Der 
neue Wittener Klinikverbund wird zu einer deutlichen Verbesserung der 
Versorgung der Wittener Bevölkerung führen“, ist auch Dr. Mario Iasevoli, 
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Chefarzt der Medizinischen Klinik des Evangelischen Krankenhauses, 
überzeugt. Für die Geschäftsführer beider Häuser, Theo Freitag (Marien-
Hospital) und Heinz-Werner Bitter (Evangelisches Krankenhaus) ist die 
Kooperation ein wichtiger Meilenstein zur Schaffung neuer Konzepte für 
eine optimale Versorgung der Wittener Bevölkerung mit hochwertigen 
Gesundheitsleistungen. 
 
 
Zu den Fotos: 
#004a: (v.l.) Michael Wendt (Oberarzt Karidologie am Marien-Hospital und 
zurzeit auch am Ev. Krankenhaus tätig), Dr. Mario Iasevoli (Chefarzt der 
Medizinischen Klinik am Ev. Krankenhaus) und Prof. Dr. Martin Bergbauer 
(Chefarzt der Kardiologischen Klinik am Marien-Hospital) im Herzkatheter-
Labor am Marien-Hospital. 
 
#020a: (v.l.) Die Geschäftsführer Heinz-Werner Bitter (Ev. Krankenhaus) 
und Theo Freitag (Marien-Hospital), Prof. Dr. Martin Bergbauer (Chefarzt 
der Kardiologischen Klinik am Marien-Hospital) Michael Wendt (Oberarzt 
Kardiologie), Dr. Mario Iasevoli (Chefarzt der Medizinischen Klinik am Ev. 
Krankenhaus), Joachim Abrolat (Verwaltungsleiter Ev. Krankenhaus) und 
Simone Lauer (Verwaltungsdirektorin Marien-Hospital) stellen bei einer 
Pressekonferenz den Herzverbund der beiden Wittener Krankenhäuser vor. 
 
Fotos: Jens-Martin Gorny / Diakonie Ruhr 
 
 
Kontakt:    
Evangelisches Krankenhaus Witten 
Geschäftsführer Heinz-Werner Bitter 
Verwaltungsleiter Joachim Abrolat 
Pferdebachstraße 27 
58455 Witten 
Telefon: 02302/175-2239 
Email: Info.evk-witten@diakonie-ruhr.de 
 

Marien-Hospital Witten 
Geschäftsführer Theo Freitag 
Verwaltungsdirektorin Simone Lauer 
Marienplatz 2 
58452 Witten 
Telefon: 02302/173-1113 
Email: gf@marien-hospital-witten.de 

 


